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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, den 17. December 1842,

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Dec. Jn Betreff der Einführung des

weuen Waffenrockes fur unſere Armee ſind wir jetzt im Stande,
das Nähere mitzutheilen. Allen Offizieren des Preußiſchen
Heeres iſt es vom erſten Januar an geſtattet, dieſen neuen Waf-
fenrock und die neuen Helme und Pickelhauben zu tragen. Vom
erſten September des kommenden Jahres aber an, muſſen ſie
den neuen Waffenrock u. ſ. w. tragen. Fur die beiden Armee-
Korps, welche das große Manöver im September mitmachen
werden, wird die Einfuührung des neuen Waffenrockes u. ſ. w.
baldigſt Statt finden, ſo daß dieſelben bis zum erſten Septem-
ber vollſtändig uniformirt ſein werden. Auf dieſe Weiſe wird
mit der Einführung der neuen Uniformirung allmaählig bei den
verſchiedenen Armee Korps fortgeſchritten werden, bis das
ganze Heer neu uniformirt ſein wird. Die aggregirten Offiziere
dürfen indeſſen die alte Uniform forttragen. Die andern Offi-
ziere müſſen im Dienſte ohne Ausnahme im Waffenrock erſchei
nen. Der Hauptmann a. D. Wurchow iſt beauftragt, bin-
nen kurzer Zeit 60,000 Pickelhauben zu liefern. Man iſt hier
äußerſt geſpannt, die beiden Armee -Korps im nachſten großen
poee in dieſer neuen und zweckmaßigen Uniformixung zu
ehen.

Deutz, d. 20. Decbr. Bereits iſt entſchieden, daß die
DragonerRegimenter der Armee Helme als neue Kopfbedeckung
erhalten ſollen. Anfänglich gedachte man, lohgares Leder zu
dieſem Ausruſtungsgegenſtande zu verwenden,; allein der thatige
Fabrikant Chriſtian Harkort auf Harkorten bei Hagen, Of-
ſizier in der Landwehr Artillerie, welcher fruher ſchon zwei
Prämien vom Staate erhielt, bewies durch uberzeugende Ver
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ſuche, daß es ein ähnliches Material gebe, welches den blan-
ken Waffen weit beſſer widerſteht. Wie wir vernehmen, hat
die angeſtrengteſte Thatigkeit des Hrn. Harkort die Ällerhochſte
Anexkennung erhalten, und wird ihm deßhalb die Lieferung
übertragen werden. Hoffentlich wird auch die ganze Armee
u dieſer als beſſer anerkannten Kopfbedeckung zu erfreuen

aben.

Stolpe (in Pommern), d. 17. Dec. Die geſtern hier
ſtattgehabte Feier der vor hundert Jahren erfolgten Geburt des
verewigten Feldmarſchalls Furſten Blucher v. Wahlſtatt
war fur die ganze Stadt und die von allen Seiten zuſammen
geſtromte Bevölkerung eines weiten Kreiſes der Umgegend ein
wahrer Freudentag. Die Buürgerſchaft und die Schützengilde
feierten dies Feſt durch ein Mittagsmahl und einen Ball im
Schuützenhauſe. Morgens um 11 Uhr nahm der zu dieſer Feier
hier eingetroffene kommandirende General des 2ten Armeekorps,
General- Lieutenant von Wrangel, den hier in Garniſon
ſtehenden beiden Eskadrons des 5ten Huſaren-Regiments, ſo
wie dem hieſigen Landwehrſtamme die Parade ab, nachdem der-
ſelbe zuvor dem Regimente die allerhöchſten Verfuägungen vom
12. d. M. bekannt gemacht hatte. Mit dem ſichtbarſten Ein-
drucke der Freude und des Dankes hatten ſowohl Offiziere als
Soldaten die neuen Beweiſe der Gnade ihres Königs vernom-
men und ſich ſtill gelobt, des ehrenvollen Namens der Blu
cherſchen Huſaren“ und des Wahlſpruchs ihres unſterblichen
Chefs ſtets wurdig zu bleiben. Dem um 2 Uhr ſtattgefun-
denen Mittagsmahle des Offizierkorps hatten ſich eine große An
zahl der fruüher im Regiment gedienten, ausgeſchiedenen Offi
ziere, der Magiſtrat, die Geiſtlichkeit und die Gutsbeſitzer der
Umgegend angeſchloſſen. Den Unteroffizieren und Huſaren



war durch die Gnade des Königs ein Abendeſſen und Tanz be
reitet, bei welchem Anſtand und Frohſinn bewieſen, wie tief
die Leute die ihnen gewordene Ehre empfanden. Den Tag be-
ſchloß eine allgemeine Erleuchtung der Stadt, welche ohne
Aufforderung des Ortsvorſtandes die Theilnahme der Buürger
fur dies vaterländiſche Feſt und ihr treuer lobenswerther Sinn
hervorgerufen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 22. Dec. Die Spekulanten haben ſich ganz

beruhigt; alle Urſachen zu einem Bruch mit Spanien ſollen
verſchwunden ſein, nachdem der Regent Espartero einge-
willigt, den politiſchen Chef Guttierez, der ſich Verdachti-
gung gegen das franzöſiſche Miniſterium erlaubt hatte, von
ſeinem Poſten zu entfernen.

Man will wiſſen, der ſpaniſche Geſchaftstrager Hernan-
dez ſei geſtern bei Hrn. Guizot geweſen, demſelben offiziell
anzuzeigen, der Regent habe den politiſchen Chef Guttiere z
abgeſetzt, und zwar in Folge der von Hrn. v. Glucksberg zu
Madrid angeregten Reklamation und ehe noch die Note einge-
laufen war, welche von Paris aus Beſchwerde fuhrte uüber die
von jenem Beamten ausgeſtreuten Verlaumdungen das Ver-
fahren des Hrn. v. Leſſeps betreffend und auf Genugthuung
dafur drang.

Neuerdings iſt nun nach wiederholtem Schwanken in den
Berathungen des Migiſterkonſeils der Beſchluß gefaßt worden,
daß die Seſſion der Kammern am 9. Januar durch eine Thron-
rede eröffnet werden ſoll. Der Oppoſition iſt damit Gelegen-
heit gegeben ihre Angriffe auf das Kabinet vom 29. October
mit der Adreſſedebatte zu verbinden.

Niederlande.
Anmſterdam, d. 19. Dec. Man vernimmt, daß bei der

vorläufigen Unterſuchung, welche in den Abtheilungen der zwei-
ten Kammer der Generalſtaaten uber den Geſetzentwurf, ruck-
ſichtlich des zwiſchen Holland und Belgien geſchloſſenen Ver-
trags, gehalten wurde, ein großer Theil der Mitglieder der
Anſicht geweſen iſt, die Generalſtaaten waren nicht befugt, den
Traktat in ſeinem Ganzen gut zu heißen, daß ſie ſich nach Art.
57. des Grundgeſetzes auf die Territorialfrage zu beſchränken
hätten. Die Mitglieder, die anderer Anſicht waren, und deß-
halb glaubten, es ware Pflicht der Generalſtaaten, den ganzen
Traktat zu unterſuchen, ſahen ein, daß ſie zur Behandlung des
Gegenſtandes nicht ubergehen konnten, ohne uüber alle Punkte,
die der Traktat in ſich begreift, gehörig aufgeklart zu ſein, und
ſie verlangten deshalb Aufklärungen von Seiten der Miniſter.
Dies Verlangen wurde auch von den Mitgliedern die blos die
Territorialfrage behandeln wollten, geſtellt. Man verſichert,
daß die Miniſter ſich bereit erklärten, die verlangten Aufklä
rungen zu geben. Man will ferner wiſſen, daß bei der letzten
Unterſuchung, welche in der Abtheilung der Generalſtaaten
ſtatt hatte, ein Theil der Mitglieder beſtimmt erklarte, daß ſie
den Traktat nicht weiter, als was den Grenzpunkt betrifft, un
terſuchen wurden, und daß, wenn die Miniſter ihn nicht auf
dieſen Punkt beſchrankten, ſie ſich genöthigt ſahen, ihn zu ver
werfen. Sodann erfährt man, daß verſchiedene Mitglieder,
die dieſer Anſicht nicht ſind, ſondern den ganzen Traktat unter
ſucht haben, in Betreff der Schifffahrt gegen die Genehmigung
des Traktats ſich erklärt haben, ſo daß der vorgelegte Entwurf,
ſowohl was Form als Jnhalt betrifft, auf großen Widerſtand
geſtoßen iſt.
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Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 15. Dec. war der Re

gent bis zum 22. Dec. daſelbſt erwartet.
Es heißt, Espartero werde, um die Gemuther in Ca-

talonien zu beruhigen, nicht nur Zurbano und Van Ha
len abrufen, ſondern auch eine Amneſtie ertheilen. Der Jn-
fant Don Francesco de Paula iſt zu Bayonne erwartet.

Barcelona, d. 15. Dec. Der Brigadier Moreno de
las Penas, Oberſt des Regiments von Guadalajara, der
ſich nach Perpignan geflüchtet hat, iſt zum Tode verurtheilt
worden, wohl, weil ſein Name auf der Liſte der konſultativen
Junta geſtanden hat. Der Brigadier Caſtro iſt zu Girona
verhaftet worden und ſoll vor Gericht geſtellt werden. Es iſt
Befehl ergangen, den Oberſt Prim (einer der kataloniſchen
Deputirten), ſobald man ſeiner habhaft werde, zu erſchießen.
Die der Stadt Barcelona aufgelegte Kontribution von 12 Mill.
Reale (3 Mill. Fr.) ſoll innerhalb acht Tagen abgefuhrt wer
den. Hiernach wäre die Angabe der Depeſche aus Barcelona
vom 15. Dec. zu berichtigen.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Dec. Sonſt gut unterrichtete

Perſonen wollen wiſſen, daß ſich Hr. de Bourqueney in der
ſerbiſchen Angelegenheit fur Rußland erklärt habe. Sie ver
ſichern, Hr. de Bourqueney habe der Pforte den Rath ertheilt,
die gegrundeten und rechtmäßigen Beſchwerden Rußlands in
reifliche Erwägung zu ziehen und nachzugeben. Sir Strat-
ford Canning habe bis jetzt noch keine weitern Schritte ge
than; er habe der Pforte nur einen Rath gegeben, der die
Form eines delphiſchen Orakelſpruches habe, namlich ſie möge
in dieſer Sache auf ihrer Hut ſein, ohne ihr aber anzudeuten,
was ſie dabei zu thun oder zu laſſen habe. Oeſterreichs Ge
ſchaäftsträger ſtehe als ruhiger Beobachter der ganzen Scene im
Hintergrunde offen habe auch er bis jetzt nicht das Geringſte
weder pro noch contra gethan.

Amerika.
(Bruüſſel, d. 21. Dec.) Ein Handlungshaus von Ant

werpen hat folgendes Schreiben aus Havannah vom 15. Nov.
erhalten Die Republik Haiti ſcheint Spanien den Krieg er
klaren zu wollen; ein Courier hat heute die Nachricht gebracht,
daß zwei ſpaniſche Schiffe mit Beſchlag belegt worden ſind.
Alle Kriegsſchiffe, die wir haben, ſegeln heute Abend nach
Port-au Prince ab.

Vermiſchtes.
Catania, d. 6. Dec.

zahlreicher Geſellſchaft der angekommenen Fremden unter freiem
Himmel im Anblicke der impoſanten Raturerſcheinung, der dem
Gipfel des Aetna entbrauſenden Feuerſaäule, zu. Das Wetter
iſt wunderſchöon, es iſt Fruhlingstemperatur. Alle Gaſthofe
und viele Privatwohnungen ſind von Fremden voll, das ſchöne
Catania wird dadurch recht angenehm belebt, und der Aufenthalt
hier um ſo bezaubernder. Die Lava entſtromt fortwährend dem
Krater in der Richtung des ſogenannten Valle del Bove, und
weder fur Catania noch fur andere dem Fuße des Berges nahe
liegende Ortſchaften iſt bis jetzt die geringſte Gefahr vorhan
den. Die Umgebungen Catanias, ſo reich an Pflanzungen und
auch in dieſer Jahreszeit noch mit dem uüppigſten Gruün beklei
det, bieten den ſchonſten Anblick dar, und unvergleichlich iſt
das Schauſpiel der Nacht, wenn die Landſchaft durch das
Mondlicht oder durch die Flammen des Berges beleuchtet iſt.

Wir bringen ganze Nächte in
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Der Erbauer des ThemſeTunnels, Brunel, wettete Getreidepreiſe.
letzthin mit Freunden daß er mit einer Lokomotive binnen 160 Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Minuten die Eiſenbahnſtrecke von 120engl. (25deutſchen) Mei- Quedlindarg, d. 21. Pecbr. r
len zwiſchen London und Briſtol zurücklegen wollte. Er ge ren r See t
wann die Wette, denn er verwendete nur 90 Minuten dazu. Faftrurtes Rubsl, der Centner 122 14 h.
Dieſe Schnelligkeit von 38), Minuten fur die deutſche Meile iſt Rüböl der Centner 13 13 thl.
die großte bisher auf irgend einer Eiſenbahn erzielte, (27) Leinöl, o 13 14 thl.

Ein Lieutenant in Schonen, Gyllensvärd, hat ei-
nen neuen Pflug erfunden, welcher zwei Furchen zugleich Ware 57 Dir le
pflugt; er ſoll nach der Meinung Sachverſtändiger zweckmäßig Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.

ind leicht gehen. ünterhanpt 5 Fuß Zoll.
Fond- und Gelde Cours. FremdenliſteBerlia, d. 24 9 feember 1543 Angekommene Zremde vom 26. bis 27. December. t
w Pr. Cour. 2 r. Cour. Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Bodenhauſen a. Düſſeldorf.Fonds. S e n Actten. c z Hr. SoelinenJnſp. v. Kummer a. Artern. Hr. Baumſtr. Hollm nun

rief el. rief. eld. a. Wien. Hr Amesrath Vollmar a. Braunſchweig. Pr. Kaufm.Et.-Schuldſch. 34104 104 Vri Pored. Efend. 5 146 125 Gerhardt a. Aachen. Hr. Kaufm. Kerwitz a. Breslau. Hr. Kaufm.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 802 102 do do. Prior. Obt.4 103 102*, Fränzel a. Berlin. Hr. Kanfor Schreiber a. Braunſchweig
Präm. Sch. der Mad. Lpz. Etfend 1124 Statt Zürch: Hr. Kaufm. Gumprecht a. Erfurt. Hr. Kautm. Hil-

Seehandlung. 93 rig o. do Prior. Oblt.4 1102 mers a. Bremen. Hr. Kaufm. Wagner a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Kurm. Schuldv. 34 o Berl. Auh. Ciſenb. Schwarz a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Schwenkert a. Deſſau.
Brl. St.-Obl. 34102 104 do. do. Prior. Obl.4 123 102, Gokdnen Ring: Hr. Fector Soubier u. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin.
Danz. do. in Th. 48 äſſ. Elbd. Eiſenb. s Hr. Kaufm. Höfter a. Megdeburg. Hr. Kaufm. Kögel a. Leipzig.
Weſtp. Pfandbr. 85602 [102 do. do. Prior. Obl.4 o Gold nes Lören: Hr. Kaufm. Vogel a. Kalbe. Hr. Kaufm. Strauß
Großh. Poſ. do. 4 205 Rhein Eiſeus. 5 8 380 a. Magdedurg. Hr. Gutsbeſ. Arnold a. Köthen. Hr. Partik. Gru

do. do. 32 102 101 do. do. Prior. Obl. 96* 98 ner a. Defſau.
pr. Pfandbr. 3341 03 Berl. raukf. Eiſ.ſs 100 99 Stadt Hamburg: Hr. Partik. dan Cugoth a Brüſſel. Hr. Amkm.
Pomm. do. 2 403 do. do. Prior. Obl. a 101*, Kraft a. Gröbig. Hr. Kaufra. Springsfeld a. Leipzig. Die Hrru.
Kur u. Neum. do. 3 104 Friedrichsd'or 33 13 Kautl. Schutze u. Tilmang a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Sommerfeld
Schleſiſche do. 33) 1101 A. Goldm. à 5 Thl 10 925 a. Grüneserg.

Disconto 3 4 Gold nen Kugel: He. Kaufm. v. Rothſchild a. Frankfurt. Hr. Fabr.
Der Käufer vergütet auf den am 2. Jangar 1843 fälligen Cou Grothauſen a. Berlin. Hr. Lehrer Trautner a. Rödchen. Die Hrrn-

pon pCt. Kaufl. Gebhardt, Reißig, Triedel u Rothhauer a Siegen.
garmilien Wachrichten. Nothwendiger Verkauf. In allen Buchhandklungen iſt zu haben

TodesAnzeige. zaſttzofs Tri W 4g Der dem Gaſthofsbdeſttzer Carl Fried- Die Exiſtenz der GeiſterSanft entſchlief heute zu einem beſſern rich Rößler zu Gordewitz gehörige, da W
Leben meine geliebte Gattin, Mauritia, ſelbſt belezene, sub No. 10. im Hypothe- und ihre Einwirkung auf die Sinnenwelt.
geb. Vibeau. Um ſtille Theilnahme eenbuche eingetragene, auf Pfychologiſch erklaärt und hiſtoriſch be-
bittet 5376 Thlr. 14 Sgr. Pf gründet von F. Nork. Als FortſetzungHalle, den 25. Dec. 1842. r. des Verf. Schrift uüber Fatalismus oderA. Müller, abgeſchätzte Gaſthof zum deutſchen Hauſe ſoll Vorherbeſtimmung menſchlicher Schickſale.

zuzleich im Namen der Hinterbliebenen. den 47. Juli 1843, 8. 1), Thlr.
Norh weniger Vertrag Vormittags 10 Uhr, Der Verß. verſuchte aus den mannigNothwendiger Verkauf. an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groitzſch faltigen Aeußerungen des Nachtlebens der

Die dem Gaoſthofsbeſitzer Carl Fried- ſubhaſtirt werden. Seele den Rapport der Geiſter, zuweilen
rüch Rößler zu Gordemitz gehörigen, Taxe Hypothekenſchein und Verkaufs auch als nach dem Tode fortdauernd, zu
bisder mit dem Gaſthofe zum deutſchen Bedingungen liegen in der Expedition des beweiſen; und die in allgemein faßlichem

t n n ken vo r v Juſtitiar zu Eilenburg zur Einſicht bereit. Style vorgetragenen Erklärungen der ver
e Lineengenett Grundſtücke wie früher Groitzſch, den 22. Dec. 1842. ſchiedenen Grade der Seelenthatigkeit bei
zum Kaſtner und Hufengute No. 2. zu Des Patrimonial- Gericht. t S Seintodten und Todten
t n Sehg S u urch eine ſtrenge Auswahl noch wenig beGordemitz gehört haben und nach der, eyffarth, Juſt. konnter, vicht erwa aus den Spinnſtuben
nroſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingun J Agedolter Zeugniſſe fur ein es
gen in der Expedition des unterzeichneten Volio Bücher Einwirken der matrriellen und uberſinnlichen

Juſtitiars zu Eilenburg einzuſehenden eTaxe auf 1424 Telr. 13 Sgr. 4 ab liniirt und weiß, Bücher in 4to und 8vo0, Welt zu begründen.
(ſo wie auch jede Art von Liniatur nacheſchaätzt worden ſind, ſollendetgas den T Aprik 1843, Vorſchrift ausgeführt wird), ſind wieder in Jch bin geſonnen meinen Kalkofen zu

Vormittags 10 Uhr, beliebiger Auswahl vorrathig und empfehle verkaufen, zu vertauſchen oder zu verpach-
ten, mit oder ohne Acker, Weinberg undan ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groitzſch ſolche beſtens.

ſubhaſtirt werden. J. G. Grosse. Steinbruch. Sollte Jemand dazu Luſt ha
Groitzſch, den 22. Dec. 1842. 4 ben, ſo kann derſelbe jederzeit mit mir dar

über ſprechen.

Gericht. 4Seyffarth, Juſt. A. Schelling. Friedrich Mentzel sen.
Das Herrlich Hertwigſche Patrimonial Eingemachte Ananas bei Cöllme, den 26. December 1842.



Verpachtungs- Anzeige.
Der Hr. Landrath v. Kroſigk auf Ho

henerxleben beadſichtigt, ſein Rittergut
Rathmannsdorf auf 12 nach einander-
olgende Jahrea ten und hat den Unterzeichne-

ten mit den desfallſtzen Verhandlungen beauf
tragt. Die Verpachtung ſoll im Wege der
Submiſſton geſchehen, und es werden daher
Pachtluſtige, welche ſich in Betreff ihrer Qua
üſikation gehörig ausweiſen können, eingeladen,
ihre Pachtgebote vom 14 d. M. an bis zum
1. März k. J. entweder bei dem Herrn Ver-
pächter ſelbſt oder bei dem Unterzeichneten
abzugeben. Die Verpachtungsbedingungen
ſind ebenfalls vom 14. d. M. an, gegen
Entrichtung der Copialien, ſowohl bei dem
Herrn Verpächter als auch bei dem Unter
zeichneten zu erhalten.

Das Rittergut Rathmanns dorf in An
halt- Bernburg liegt 1 Stunde von der
Stadt Bernburg und der Saale, 4
Stunden von Cöthen und 8 Stunden von
Magdeburg, und hat, außer einem ſehr gut
eingerichteten herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt

irthſchaftsgebäuden im beſten Stande undr mit Park, 1409 Magdebur-
ger Morgen Acker, mehrentheils in größern
Breiten und ſich durchgehends zu Weizen
Klee und Rappsbau eignend, 182 Morgen
Wieſen und 283 Morgen Anger. Der Vieh
ſtand beſteht in 18 Stuck Spannpferden,
42 Stück Rindvieh, 1500 Stück Schaafen
veredelter Art und 74 Stuck Schweinevieh.
Außerdem ſind ſämmtliche WirthſchaftsJn-
ventarien mit Schiff und Geſchirr im kom
pletten Zuſtande. Dem Rittergute ſteht die

privative Hutung in der ganzen Rathmanns-
dorfer Feldmark,
hutung an mehrern andern Orten zu.

Güſt en bei. Bernburg, d. 3. Nov. 1842.

Der Amtsrath Dr. Schlitte.
J —-J2

Friſche Holſteiner Auſtern empfing
C. H. Riſel.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch den
28. d. M. G ſellſchaftstag und Tanzver-
gnugen, das Andere wie gewöhnlich bei

P. de Bouché.

Am 21. Dex. iſt mir eine braune Hud-
nerhundin mit weißer Bruſt, auf den Na-
men Diane hörend, entlaufen. Sollte ſie
Jemandem zugzelaufen ſein, ſo bittet um ge-
fällige Benachrichtigung

Amt Polleben bei Eäisleben,
den 23. Decbr. 1842.
Der Amtmann W. G. Sintenis.

von Johannis 1843 bis dahin

außerdem aber Koppel-

r

„Verpachtungs- Anzeige. eDas Rittergut Schönewerda. bei Artern, welches Seine Durchlaucht, unſer gn
digſt regierender Furſt, dis auf lehnsherrliche Genehmigung vor kurzer Zeit erkauften, ſoll
auf die zwölf Jahre von Johanni 1843 bis dahin 1855 meiſtbietend verpachtet werden

Die zu verpachtenden Gegenſtände ſind folgende:
1) das ſchöne und geräumige Herrſchaftehans ein zweltes Wohnhaus und die zur

Wirtßhſchafts führung vorhandenen Gebäude welche ſich ſämmtlich in einem ganz gu
ten Zuſtande beſtnden;

2) ungefähr 10 Morgen Garten und Grabe-Land, worunter ein ſchön und nutzbar

angelegter Garten von ungefähr 4 Morgen; t u J
3) 640 Morgen Land 111 Morgen Wieſen, wobei bemerkt wird, daß die Mor

gen großes Maß haben, und der Boden vorzüglich gut iſt
zwölf Obſtbaumplantagen mit einer Menge guter Obſtbänm t

4) die Nutzung der dem Gute gehörigen Pappeln, Weiden Und Ellern bei Schönewerda,
5) im Riethe, am Deiche, und an den herrſchaftlichen Grundſtuücken, jedoch mit Aus-

ſchluß des zuun Gute gehörigen Forſtes; E
6) die Trift mir dem ſämmtlichen Vieh in der Schönewerdager Flur, wobei bemerkt

wird, daß das Gut allein das Recht hat, Schafe auf die Weide zu treiben;
7) die Geſpann und Hand Frohndienſte, welche reeeßmäßig dem Gute zu leiſten ſind
8) die Brau und Brennerei Gerechtigkeit, wozu bemerkt wird, daß die Beſitzer von

drei Wirthshauſern gezwungen ſind, ihren Bedarf an Bier auf dem Güte zu er-
kaufen;

9) eine in gutem Zuſtande befindliche Ziegelei bei Schönewerda;

10) eine Gypshütte auf dem Gypsbruche bei Eſſmannsdorf;
11) die hohe, mittlere und niedere Jagd und die Fiſcherei

und
12) ungefähr ſechs hundert achtzig Thaler Erbpachtsgelder, Erbzinſen, Triftgeſchoß,

Pachtgelder fur verſchiedene Gerechtigkeiten u. ſ. w.
Das Gut kann von heute an täglich beſichtigt, und die Pachtbedingungen können

vom ſten Januar 1843 an in unſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden, auch werden
von dieſen auf Verlangen Abſchriften gegen die Gebuühren verabfolzt. Pachtluſtige, welche
ihre Befahigung nachweiſen können, werden geladen, am

Mittwoch, den erſten März 1843
Vormittags 9 Uhr im Kammerloeale allhier zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben.

Sondershauſen, den 6. December 1842.
Fürſtl. Schwarzb. Kammer.

W. von Kauffberg.

Alle Sorten leinen Garn verkaufe ich gut ſortirt, in einzel-
nen Bunden wie bei Quantitaten, ſehr billig.
len oder auch Strange genannt.

1 Bund hat 48 El-
Flachs, hieſigen, Uelzener und

Braunſchweiger, verkaufe ich ebenfalls bei Quantitaten, auch ein-
zeln, billig.

Geehrte Auftrage (die ich mir portofrei erbitte) habe ich Ge-
legenheit, nach allen Gegenden prompt auszufuhren.

Dittfurt, 1842,
ne

Frdr. Gger.
Feinen Marasquin- Punſch Sirup,
Marasquino sopra ſino,
Kxtrait d'Absinth, achte Schweizer

Waare,
Cognac, ächter franz. Branntwein,
Biſchoff- und Cardinal Eſſenz, von fri-

ſchen Sudfruchten gezogen,
Vanille,
feinen Thee, alle Sorten, grun und ſchwarz,

bei W. Fürſtenberg.

Jn dem Hauſe Leipziger Straße No.
294. iſt derjenige Theil der untern Etage,
welcher gegenwärtig von dem Hrn. Wegebau-

meiſter Garcke bewohnt wird, von Oſtern
ab zu vermiethen.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzei
gung des Scheins den 2., 3. und 4. Jan.
daſelbſt in Empfang genommen werden.

Halle, Conceſſionirtes Adreßhaus.

L
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